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Internet: http://www.fnfw.din.de   
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Normen für die Feuerwehr im April 2014 
 
 
Sehr geehrte Damen,  
sehr geehrte Herren, 
 
hiermit geben wir bekannt, dass folgende Neuerscheinungen des Normenausschusses Feuerwehrwesen 
(FNFW) direkt zu beziehen sind bei der Beuth Verlag GmbH, 10772 Berlin, Tel. 030 2601-2260,  
Fax 030 2601-1260, E-Mail: info@beuth.de. 
 
FNFW-Norm: 
 
DIN 14093:2014-04   Atemschutz-Übungsanlagen - Planungsgrundlagen  
   Preis:  Download 65,40 EUR   Versand 69,00 EUR 
 
DIN EN 14043:2014-04   Hubrettungsfahrzeuge für die Feuerwehr - Drehleitern mit  
     kombinierten Bewegungen (Automatik-Drehleitern) -  
     Sicherheits- und Leistungsanforderungen sowie   
     Prüfverfahren; Deutsche Fassung EN 14043:2014 
   Preis:  Download 183,00 EUR   Versand 193,10 EUR 
 
DIN EN 14044:2014-04   Hubrettungsfahrzeuge für die Feuerwehr - Drehleitern mit  

    aufeinander folgenden (sequenziellen) Bewegungen  
    (Halbautomatik-Drehleitern) - Sicherheits- und   
    Leistungsanforderungen sowie Prüfverfahren; Deutsche  
    Fassung EN 14044:2014 

   Preis:  Download 183,00 EUR   Versand 193,10 EUR 
 
DIN SPEC 14507-2:2014-04  Einsatzleitfahrzeuge - Teil 2: Einsatzleitwagen ELW 1 
     Preis:  Download 63,90 EUR   Versand 67,30 EUR 

mailto:fnfw@din.de
http://www.fnfw.din.de/
mailto:info@beuth.de
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FNFW-Norm-Entwurf: 
 
E DIN EN 54-20:2014-04   Brandmeldeanlagen - Teil 20: Ansaugrauchmelder; Deutsche 

  Fassung prEN 54-20:2014 
   Preis:  Download 183,00 EUR   Versand 193,10 EUR 
 
E DIN EN 16712-1:2014-04   Tragbare Geräte zum Ausbringen von Löschmitteln, die mit 

  Feuerlöschpumpen gefördert werden - Tragbare   
  Schaumgeräte - Teil 1: Zumischer PN 16; Deutsche Fassung 
  prEN 16712-1:2014 

   Preis:  Download 72,10 EUR   Versand 76,00 EUR 
 
E DIN EN 16712-2:2014-04   Tragbare Geräte zum Ausbringen von Löschmitteln, die mit 

  Feuerlöschpumpen gefördert werden - Tragbare   
  Schaumgeräte - Teil 2: Ansaugschlauch; Deutsche Fassung 
  prEN 16712-2:2014 

   Preis:  Download 45,60 EUR   Versand 48,10 EUR 
 
E DIN EN 16712-3:2014-04   Tragbare Geräte zum Ausbringen von Löschmitteln, die mit 

  Feuerlöschpumpen gefördert werden - Tragbare   
  Schaumgeräte - Teil 3: Schwer- und Mittelschaumstrahlrohre 
  PN 16; Deutsche Fassung prEN 16712-3:2014 

   Preis:  Download 72,10 EUR   Versand 76,00 EUR 
 
 
Hinweis auf Norm des Normenausschusses Ergonomie (NARK): 
 
DIN EN 1789/A2:2014-04  Rettungsdienstfahrzeuge und deren Ausrüstung –   
    Krankenkraftwagen; Deutsche Fassung EN    
    1789:2007+A1:2010/FprA2:2014 
   Preis:  Download 91,80 EUR  Versand 96,90 EUR 
 
Aktuelle FNFW-Informationen im Internet: 
 
Des Weiteren möchten wir auf folgende aktuelle Informationen auf unserer Internetseite www.fnfw.din.de 
hinweisen:  
 

• 2014-03: Neue Feuerwehr-Helmnormen in 2014 erwartet; Feuerwehrhelme für technische 
Rettung und Waldbrandbekämpfung stehen kurz vor der Fertigstellung 

• 2014-03: Neue Funkanforderungen für Feuerwehrfahrzeuge; Aktuelle E DIN 14502-2: 
Überarbeitung der fernmeldetechnischen Ausrüstung abgeschlossen 

• 2014-03: LF 20 und HLF 20 – Verzicht auf Haspel; Längen- und Überhangreduzierung beim 
LF 20 und HLF 20 durch Haspelverzicht 

• 2014-03: Treibstoffnutzung im Katastrophenfall; Heizölnutzung anstelle von Diesel aus 
TECHNISCHER Sicht bei einem Notstand 

• 2014-03: Neue Fahrzeug-Typenliste online; Aktualisierte (18.) Fassung der Feuerwehrfahrzeug-
Typenliste mit Stand 18. März 2014 ist online 

 
Die im Verteiler Genannten (ausgenommen die unter "Ankündigungsschreiben" Aufgeführten) erhalten 
die FNFW-Dokumente entsprechend Beschluss des Vorstands des FNFW kostenlos zur Verfügung 
gestellt.  
 
DIN - Normenausschuss Feuerwehrwesen (FNFW) 
 
i. A.  
 
Ebru Kaplan 
Sekretärin 
 
Anlagen 

http://www.fnfw.din.de/
http://www.fnfw.din.de/cmd?3=&cmsrubid=45703&menurubricid=45703&level=tpl-artikel&menuid=45699&languageid=de&cmstextid=221475&cmsareaid=45699
http://www.fnfw.din.de/cmd?3=&cmsrubid=45703&menurubricid=45703&level=tpl-artikel&menuid=45699&languageid=de&cmstextid=221473&cmsareaid=45699
http://www.fnfw.din.de/cmd?3=&cmsrubid=45703&menurubricid=45703&level=tpl-artikel&menuid=45699&languageid=de&cmstextid=221471&cmsareaid=45699
http://www.fnfw.din.de/cmd?3=&cmsrubid=45703&menurubricid=45703&level=tpl-artikel&menuid=45699&languageid=de&cmstextid=221472&cmsareaid=45699
http://www.fnfw.din.de/cmd?3=&cmsrubid=45703&menurubricid=45703&level=tpl-artikel&menuid=45699&languageid=de&cmstextid=195600&cmsareaid=45699
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Verteiler 
FNFW-Norm (Papierfassung) 
Vorsitzender des FNFW 
Stellvertr. Vorsitzender des FNFW 
DFV-Präsident 
NA 031-Vt.-Länder - Innenministerien  
Obmann und stellvertr. Obmann des betreffenden Gremiums  
NA 031-04-02 AA (DIN 14093) 
NA 031-04-07 AA (DIN SPEC 14507-2) 
NA 031-04-08 AA (DIN EN 14043 und DIN EN 14044) 
 
FNFW-Norm-Entwurf (Papierfassung/Livelink) 
Vorsitzender des FNFW (Papierfassung) 
NA 031-Vt.-Länder Innenministerien (Papierfassung) 
NA 031 BR (auf Anforderung Papierfassung) 
NA 031-Vt.-Bf (auf Anforderung Papierfassung) 
NA 031-Vt.-Lfs (auf Anforderung Papierfassung) 
Fachzeitschrift Brandschutz (Papierfassung) 
Mitarbeiter des betreffenden Gremiums (Livelink): 
NA 031-02-01-13 AK (E DIN EN 54-20) 
NA 031-04-04 AA (E DIN EN 16712-1, E DIN EN 16712-2, E DIN EN 16712-3) 
 
Ankündigungsschreiben 
Vorsitzender 
DFV-Präsident 
NA 031-Vt.-Länder – Innenministerien 
NA 031 BR Lenkungsausschuss 
NA 031-Vt.-Bf Berufsfeuerwehren 
NA 031-Vt.-Lfs Landesfeuerwehrschulen 
NA 031-Vt.-NE Fachzeitschr./Neuerscheinungen 
NA 031-Vt.-O/V Organisationen/Verbände 
betreffende Gremien (Livelink) 
NA 031-02-01-13 AK (E DIN EN 54-20) 
NA 031-04-02 AA (DIN 14093) 
NA 031-04-04 AA (E DIN EN 16712-1, E DIN EN 16712-2, E DIN EN 16712-3) 
NA 031-04-07 AA (DIN SPEC 14507-2) 
NA 031-04-08 AA (DIN EN 14043 und DIN EN 14044) 
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Einführungsbeiträge: 
 
 
DIN 14093:2014-04   Atemschutz-Übungsanlagen - Planungsgrundlagen 
 
In Atemschutz-Übungsanlagen werden Einsatzbedingungen simuliert, um Feuerwehr-Einsatzkräfte im 
Gebrauch der Atemschutzgeräte und Vollschutzanzüge auszubilden und Übungen unter Atemschutz mit 
oder ohne Vollschutzanzug durchzuführen. Es handelt sich dabei um eine bauliche Anlage, in der 
feuerwehrtypische Tätigkeiten unter Atemschutz und in Chemikalienschutzanzügen geübt sowie die 
körperliche Leistungsfähigkeit von Feuerwehr-Angehörigen überprüft werden kann.  
 
Die Planungsgrundlagen nach dieser Norm sollen es Architekten, Planern und Verwaltungsstellen 
ermöglichen, Atemschutz-Übungsanlagen zweckmäßig zu planen. Die Atemschutz-Übungsanlage darf 
über mehrere Geschosse und/oder Bauteile zusammenhängend geplant werden. Sie sollte nach 
Möglichkeit in Verbindung mit baulichen Anlagen für den Brand- und Katastrophenschutz eingerichtet 
werden, um die vorhandene Infrastruktur nutzen zu können. Ein informativer Anhang enthält eine 
schematische Darstellung der Räume einer Atemschutz-Übungsanlage im funktionalen Zusammenhang 
(Organisation und Übungsabfolge).  
 
Die Überarbeitung der Normausgabe Juli 2002 von DIN 14093-1 erfolgte, um die Anforderungen an 
Atemschutz-Übungsanlagen an die FwDV 7, Feuerwehr-Dienstvorschrift 7 - Atemschutz anzupassen.  
 
Dieses Dokument wurde nach vorbereitenden Arbeiten des Arbeitskreises NA 031-04-02-04 AK 
"Atemschutz-Übungsanlagen - DIN 14093-1" vom Arbeitsausschuss NA 031-04-02 AA "Bauliche Anlagen 
und Einrichtungen" im Normenausschuss Feuerwehrwesen (FNFW) erarbeitet. 
 
Änderungsvermerk:  
 
Gegenüber DIN 14093-1:2002-07 wurden folgende Änderungen vorgenommen:  
 

a) Normaufteilung aufgelöst, da es aktuell keine weiteren Teile gibt;  
b) Norm neu strukturiert;  
c) im Raumprogramm für den Schulungsraum keine feste Größe mehr vorgesehen, sondern auf 1,5 

Quadratmeter je Übenden festgelegt;  
d) im gelisteten Raumprogramm Garderobe, Umkleideraum, Aufenthaltsraum und Sanitärräume 

aufgenommen bzw. bestehende Räume dahingehend umbenannt sowie 
Wärmegewöhnungsraum und Sozialräume aus der Auflistung gestrichen;  

e) Anforderungen an die bauliche Ausführung sowie technische Anforderungen an die Räume zur 
besseren Übersicht teilweise in Tabellen zusammengefasst und vollständig überarbeitet;  

f) Anstelle eines Muster-Grundrisses in Anhang A eine schematische Darstellung der Räume einer 
Atemschutz-Übungsanlage im funktionalen Zusammenhang (Organisation und Übungsabfolge) 
aufgenommen;  

g) Inhalt redaktionell vollständig überarbeitet;  
h) Literaturhinweise redaktionell überarbeitet;  
i) in den normativen Verweisungen DIN 5035-2, DIN 13169, E DIN 14011-9, DIN 14097-2, DIN EN 

60529, Arbeitsstättenrichtlinie (ArbStättRiLi) ASR 5, Arbeitsstättenrichtlinie (ArbStättRiLi) ASR 
38/2, GUV 20.12 und GUV 26.18 gestrichen und dafür DIN 4108 Beiblatt 1, DIN 4108 Beiblatt 2, 
DIN 4108-1, DIN 4108-2, DIN 4108-3, DIN V 4108-6, DIN 4108-7, DIN 4108-10, DIN 14092-
1:2012-04, DIN EN 12464-1, ArbStättV, ASR A 3.4, GUV I 8527 und GUV R 181 aufgenommen. 
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DIN EN 14043:2014-04   Hubrettungsfahrzeuge für die Feuerwehr - Drehleitern mit  
     kombinierten Bewegungen (Automatik-Drehleitern) -  
     Sicherheits- und Leistungsanforderungen sowie   
     Prüfverfahren; Deutsche Fassung EN 14043:2014 
 
Die Norm wurde von der Arbeitsgruppe CEN/TC 192/WG 4 "Hubrettungsfahrzeuge" (Sekretariat: DIN, 
Deutschland) im europäischen Technischen Komitee CEN/TC 192 "Ausrüstung für die Feuerwehr" 
(Sekretariat: BSI, Großbritannien) erarbeitet. Die Mitarbeit des DIN beim Europäischen Komitee für 
Normung (CEN) wird für den Bereich der Arbeitsgruppe CEN/TC 192/WG 4 "Hubrettungsfahrzeuge" über 
den gleichnamigen Arbeitsausschuss NA 031-04-08 AA wahrgenommen.  
 
Die vorrangige Aufgabe für die Drehleiter am Einsatzort ist die Menschenrettung. Bei Drehleitern mit Korb 
können die geretteten Personen im Korb sicher nach unten befördert werden. Des Weiteren werden 
Drehleitern zum Beispiel beim erhöhten Löschangriff von außen, bei der Beleuchtung, der Belüftung und 
zum Teil als Kran eingesetzt.  
 
Die Automatik-Drehleiter ist das häufigste Hubrettungsfahrzeug der Feuerwehren in Deutschland. Neben 
vollautomatischen Drehleitern nach dieser Norm gibt es noch halbautomatische (sequenzielle) 
Drehleitern nach DIN EN 14044. Die halbautomatischen Drehleitern können nur eine Bewegung, 
vollautomatische Drehleitern alle Bewegungen gleichzeitig ausführen.  
 
Die Änderung der veröffentlichten Norm EN 14043:2005+A1:2009 wurde notwendig, um den technischen 
Inhalt dem Stand der Technik anzupassen und zukünftige Entwicklungen zu fördern. Für die zur 
Anwendung empfohlenen Drehleitertypen sind im nationalen Anhang NA die bei der Bestellung 
anzugebenden feuerwehrtechnischen Beladungen aufgeführt. Der NA 031-04-08 AA 
"Hubrettungsfahrzeuge" empfiehlt die Aufnahme einer Truppbesatzung (1/2) sowie zur Sicherstellung der 
Einsatzbereitschaft auch bei beengten Verhältnissen eine Mindestbelastbarkeit von zwei Personen bei 
einer Abstützbreite von kleiner oder gleich 4,5 m, um die den Typen zugeordneten Nennrettungspunkte 
zu erreichen. Darüber hinausgehende größere Ausladungswerte und Abstützbreiten sind zulässig und 
unterliegen der Verantwortung des Herstellers. Der Anwender dieser Europäischen Norm wird darauf 
hingewiesen, dass länderspezifische Vorgaben des Baurechts hinsichtlich der Flächen für die Feuerwehr 
auf Grundstücken sowie DIN 14090 gelten, die Auswirkungen auf die Konstruktion hinsichtlich zum 
Beispiel Abmessungen, Fahrzeuggesamtmasse und Achslasten von Hubrettungsfahrzeugen haben. In 
GUV G 9102 sind Vorgaben zur wiederkehrenden Prüfung von Hubrettungsfahrzeugen enthalten. 
 
Änderungsvermerk:  
 
Gegenüber DIN EN 14043:2009-07 wurden folgende signifikanten Änderungen vorgenommen:  
 

a) Leiterklasse größer 30 bis 56 hinzugefügt;  
b) Begriffe für Drehleitern mit kombinierten Bewegungen, Rettungshöhe, Auflagegrenze, Stützbreite 

und Personenlast umformuliert, für Totmannschalter, Arbeitsstellung und Benutzungsgrenze 
hinzugefügt sowie für besondere Benutzungsgrenze gelöscht;  

c) Berechnung der Nutzlast und diverser Kräfte überarbeitet;  
d) Analyse der Dauerbeanspruchung vollständig überarbeitet;  
e) statische Standsicherheit überarbeitet und ist abhängig von der Stützbreite mit festgelegten 

Restlasten;  
f) Nachweis der statischen Standsicherheit und der dynamischen Standsicherheit überarbeitet;  
g) funktionelle Anforderungen überarbeitet;  
h) Anforderung an akustischen Alarm bei geringer Batteriespannung hinzugefügt;  
i) Nachweis der Festigkeit der Drehleiter an der Freistandsgrenze mit max überarbeitet;  
j) Nachweis der Festigkeit der Drehleiter an der Freistandsgrenze (mit oder ohne Rettungskorb) 

gelöscht;  
k) Nachweis überarbeitet, dass die Konstruktion der Drehleitern den Betrieb nur bei vollständig oder 

teilweise arretierter/festgestellter Hinterachsfederung zulässt;  
l) Anforderung hinzugefügt, dass die belastete Leiter für 10 min ihre Stellung mit einer Schwankung 

von weniger als 150 mm halten muss;  
m) Für die Feststellvorrichtung der Achsfederung einen Abstand von min. 100 mm bei gegenseitigen 

Positionen hinzugefügt;  
n) statischer Kippwinkel hinzugefügt;  
o) Anforderungen an Handläufe und Schutzgitter des Rettungskorbes überarbeitet und eine 

Anforderung hinsichtlich der Größe von Öffnungen hinzugefügt;  
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p) Anforderungen hinsichtlich Verankerungspunkten im Rettungskorb für persönliche 
Schutzausrüstung gegen Fallen hinzugefügt;  

q) Anforderungen hinsichtlich Zugangstüren und Türverrieglungen im Rettungskorb vollständig 
überarbeitet;  

r) Anforderungen und Nachweis hinsichtlich Aufhängesystemen für Drehleitern mit einem 
abnehmbaren Rettungskorb überarbeitet;  

s) Anforderungen an die Arbeitsbeleuchtung überarbeitet;  
t) sicherheitsbezogene Teile des Steuerungssystems in Übereinstimmung mit Klasse 1 oder 2 nach 

EN 954-1 geändert zu Performance Level (PL) nach EN ISO 13849-1;  
u) allgemeine normative Verweisung auf CEN/TS 15989 für die Symbole auf dem Bedienstand 

hinzugefügt sowie alle Bilder und Tabellen mit Symbolen gelöscht;  
v) Anforderungen an den Hauptbedienstand hinzugefügt; die Bewegung über den Bedienhebel des 

Korbbedienstandes darf ausschließlich nach Entriegeln des Not-Aus-Schalters im Rettungskorb 
möglich sein;  

w) Anzeige (z. B. Display) hinzugefügt, die die tatsächlichen Werte von Leiterlänge, 
Leiterverlängerung und Aufrichtwinkel zusammen mit den maximal erreichbaren Werten zeigt;  

x) Anforderungen an den Zugang vom Boden zum Leitersatz überarbeitet (entweder direkt (z. B. 
Zugangsleiter) oder indirekt (z. B. Podium));  

y) Sprechverbindung überarbeitet;  
z) Sprossenausrichtung überarbeitet;  
aa) Anforderungen hinsichtlich Übertragungssystemen (Sicherheitsfaktoren) und Seiltrommeln 

überarbeitet (Rillen oder Einrichtungen zur Verhinderung, dass das Seil von der Trommel 
abläuft);  

bb) Sicherheitsanforderungen hinsichtlich elektromagnetischer Phänomene und Anforderungen 
hinsichtlich Lärm überarbeitet;  

cc) Empfehlung hinzugefügt, Zuverlässigkeitsmanagementsysteme zu verwenden;  
dd) Genauigkeit der Bezeichnung;  
ee) Betriebsanleitung überarbeitet;  
ff) Liste aller für Drehleitern geltenden bekannten Nennreichweiten in verschiedenen europäischen 

Staaten in Anhang C hinzugefügt;  
gg) Liste der Nachweise und Abnahmeprüfungen in Anhang D mit kurzer Beschreibung der 

Anforderung/Prüfung hinzugefügt;  
hh) Anhang ZA zum Zusammenhang zwischen dieser Europäischen Norm und den grundlegenden 

Anforderungen der ersetzten EU-Richtlinie 98/37/EG gelöscht;  
ii) normative Verweisungen überarbeitet: zurückgezogene Normen EN 418, EN 457, EN 954-1, EN 

982, EN 1050, EN ISO 12100-1:2003, EN ISO 12100-2:2003 wurden gelöscht, CEN/TS 15989, 
EN ISO 4413, EN ISO 7731, EN ISO 12100:2010, EN ISO 13849-1, EN ISO 13850 wurden 
hinzugefügt sowie die datierten Verweisungen für EN 1846 (alle Teile) und EN 60204-1 wurden 
aktualisiert;  

jj) Literaturhinweise überarbeitet;  
kk) Inhalt der Norm redaktionell überarbeitet;  
ll) feuerwehrtechnische Beladung und nationales Vorwort überarbeitet. 

 
 
DIN EN 14044:2014-04   Hubrettungsfahrzeuge für die Feuerwehr - Drehleitern mit  

    aufeinander folgenden (sequenziellen) Bewegungen  
    (Halbautomatik-Drehleitern) - Sicherheits- und   
    Leistungsanforderungen sowie Prüfverfahren; Deutsche  
    Fassung EN 14044:2014 

 
Die Norm wurde von der Arbeitsgruppe CEN/TC 192/WG 4 "Hubrettungsfahrzeuge" (Sekretariat: DIN, 
Deutschland) im europäischen Technischen Komitee CEN/TC 192 "Ausrüstung für die Feuerwehr" 
(Sekretariat: BSI, Großbritannien) erarbeitet. Die Mitarbeit des DIN beim Europäischen Komitee für 
Normung (CEN) wird für den Bereich der Arbeitsgruppe CEN/TC 192/WG 4 "Hubrettungsfahrzeuge" über 
den gleichnamigen Arbeitsausschuss NA 031-04-08 AA wahrgenommen.  
 
Die vorrangige Aufgabe für die Drehleiter am Einsatzort ist die Menschenrettung. Bei Drehleitern mit Korb 
können die geretteten Personen im Korb sicher nach unten befördert werden. Des Weiteren werden 
Drehleitern zum Beispiel beim erhöhten Löschangriff von außen, bei der Beleuchtung, der Belüftung und 
zum Teil als Kran eingesetzt. Die Drehleiter ist das häufigste Hubrettungsfahrzeug der Feuerwehren in 
Deutschland. Neben den halbautomatischen (sequenziellen) Drehleitern nach dieser Norm gibt es noch 
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vollautomatische Drehleitern nach DIN EN 14043. Die halbautomatischen Drehleitern können nur eine 
Bewegung, vollautomatische Drehleitern alle Bewegungen gleichzeitig ausführen.  
 
Die Änderung der veröffentlichten Norm EN 14044:2005+A1:2009 wurde notwendig, um den technischen 
Inhalt dem Stand der Technik anzupassen und zukünftige Entwicklungen zu fördern. Für die zur 
Anwendung empfohlenen Drehleitertypen sind im nationalen Anhang NA die bei der Bestellung 
anzugebenden feuerwehrtechnischen Beladungen aufgeführt. Der NA 031-04-08 AA 
"Hubrettungsfahrzeuge" empfiehlt die Aufnahme einer Truppbesatzung (1/2) sowie zur Sicherstellung der 
Einsatzbereitschaft auch bei beengten Verhältnissen eine Mindestbelastbarkeit von zwei Personen bei 
einer Abstützbreite von kleiner oder gleich 4,5 m, um die den Typen zugeordneten Nennrettungspunkte 
zu erreichen. Darüber hinausgehende größere Ausladungswerte und Abstützbreiten sind zulässig und 
unterliegen der Verantwortung des Herstellers. Der Anwender dieser Europäischen Norm wird darauf 
hingewiesen, dass länderspezifische Vorgaben des Baurechts hinsichtlich der Flächen für die Feuerwehr 
auf Grundstücken sowie DIN 14090 gelten, die Auswirkungen auf die Konstruktion hinsichtlich zum 
Beispiel Abmessungen, Fahrzeuggesamtmasse und Achslasten von Hubrettungsfahrzeugen haben. In 
GUV G 9102 sind Vorgaben zur wiederkehrenden Prüfung von Hubrettungsfahrzeugen enthalten. 
 
Änderungsvermerk:  
 
Gegenüber DIN EN 14044:2009-08 wurden folgende Änderungen vorgenommen:  
 

a) Leiterklasse größer 30 bis 56 hinzugefügt;  
b) Begriffe für Drehleitern mitaufeinander folgenden (sequenziellen) Bewegungen, Rettungshöhe, 

Auflagegrenze, Stützbreite und Personenlast umformuliert, für Totmanschalter, Arbeitsstellung 
und Benutzungsgrenze hinzugefügt sowie für besondere Benutzungsgrenze gelöscht;  

c) Berechnung der Nutzlast und diverser Kräfte überarbeitet;  
d) Analyse der Dauerbeanspruchung vollständig überarbeitet;  
e) statische Standsicherheit überarbeitet und ist abhängig von der Stützbreite mit festgelegten 

Restlasten;  
f) Nachweis der statischen Standsicherheit und der dynamischen Standsicherheit überarbeitet;  
g) funktionelle Anforderungen überarbeitet;  
h) Anforderung an akustischen Alarm bei geringer Batteriespannung hinzugefügt;  
i) Nachweis der Festigkeit der Drehleiter an der Freistandsgrenze mit ?max überarbeitet;  
j) Nachweis der Festigkeit der Drehleiter an der Freistandsgrenze (mit oder ohne Rettungskorb) 

gelöscht;  
k) Nachweis überarbeitet, dass die Konstruktion der Drehleitern den Betrieb nur bei vollständig oder 

teilweise arretierter/festgestellter Hinterachsfederung zulässt;  
l) Anforderung hinzugefügt, dass die belastete Leiter für 10 min ihre Stellung mit einer Schwankung 

von weniger als 150 mm halten muss;  
m) für die Feststellvorrichtung der Achsfederung einen Abstand von min. 100 mm bei gegenseitigen 

Positionen hinzugefügt;  
n) statischer Kippwinkel hinzugefügt;  
o) Anforderungen an Handläufe und Schutzgitter des Rettungskorbes überarbeitet und eine 

Anforderung hinsichtlich der Größe von Öffnungen hinzugefügt;  
p) Anforderungen hinsichtlich Verankerungspunkten im Rettungskorb für persönliche 

Schutzausrüstung gegen Fallen hinzugefügt;  
q) Anforderungen hinsichtlich Zugangstüren und Türverrieglungen im Rettungskorb vollständig 

überarbeitet;  
r) Anforderungen und Nachweis hinsichtlich Aufhängesystemen für Drehleitern mit einem 

abnehmbaren Rettungskorb überarbeitet;  
s) Anforderungen an die Arbeitsbeleuchtung überarbeitet;  
t) sicherheitsbezogene Teile des Steuerungssystems in Übereinstimmung mit Klasse 1 oder 2 nach 

EN 954-1 geändert zu Performance Level (PL) nach EN ISO 13849-1;  
u) allgemeine normative Verweisung auf CEN/TS 15989 für die Symbole auf dem Bedienstand 

hinzugefügt sowie alle Bilder und Tabellen mit Symbolen gelöscht;  
v) Anforderungen an den Hauptbedienstand hinzugefügt; die Bewegung über den Bedienhebel des 

Korbbedienstandes darf ausschließlich nach Entriegeln des Not-Aus-Schalters im Rettungskorb 
möglich sein;  

w) Anzeige (z. B. Display) hinzugefügt, die die tatsächlichen Werte von Leiterlänge, 
Leiterverlängerung und Aufrichtwinkel, zusammen mit den maximal erreichbaren Werten zeigt;  

x) Anforderungen an den Zugang vom Boden zum Leitersatz überarbeitet (entweder direkt (z. B. 
Zugangsleiter) oder indirekt (z. B. Podium));  
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y) Sprechverbindung überarbeitet;  
z) Sprossenausrichtung überarbeitet;  
aa) Anforderungen hinsichtlich Übertragungssystemen (Sicherheitsfaktoren) und Seiltrommeln 

überarbeitet (Rillen oder Einrichtungen zur Verhinderung, dass das Seil von der Trommel 
abläuft);  

bb) Sicherheitsanforderungen hinsichtlich elektromagnetischer Phänomene und Anforderungen 
hinsichtlich Lärm überarbeitet;  

cc) Empfehlung hinzugefügt, Zuverlässigkeitsmanagementsysteme zu verwenden;  
dd) Genauigkeit der Bezeichnung;  
ee) Betriebsanleitung überarbeitet;  
ff) Liste aller für Drehleitern geltenden bekannten Nennreichweiten in verschiedenen europäischen 

Staaten in Anhang C hinzugefügt;  
gg) Liste der Nachweise und Abnahmeprüfungen in Anhang D mit kurzer Beschreibung der 

Anforderung/Prüfung hinzugefügt;  
hh) Anhang ZA zum Zusammenhang zwischen dieser Europäischen Norm und den grundlegenden 

Anforderungen der ersetzten EU-Richtlinie 98/37/EG gelöscht;  
ii) normative Verweisungen überarbeitet: zurückgezogene Normen EN 418, EN 457, EN 954-1, EN 

982, EN 1050, EN ISO 12100-1:2003, EN ISO 12100-2:2003 wurden gelöscht, CEN/TS 15989, 
EN ISO 4413, EN ISO 7731, EN ISO 12100:2010, EN ISO 13849-1, EN ISO 13850 wurden 
hinzugefügt sowie die datierten Verweisungen für EN 1846 (alle Teile) und EN 60204-1 wurden 
aktualisiert;  

jj) Literaturhinweise überarbeitet;  
kk) Inhalt der Norm redaktionell überarbeitet;  
ll) feuerwehrtechnische Beladung und nationales Vorwort überarbeitet. 

 
 
DIN SPEC 14507-2:2014-04  Einsatzleitfahrzeuge - Teil 2: Einsatzleitwagen ELW 1 
 
Die DIN SPEC nach dem Vornorm-Verfahren wurde vom Arbeitsausschuss NA 031-04-07 AA "Sonstige 
Fahrzeuge" nach vorbereitenden Untersuchungen im Arbeitskreis NA 031-04-07-01 AK 
"Einsatzleitfahrzeuge - Überarbeitung der Normenreihe DIN 14507" des DIN-Normenausschusses 
Feuerwehrwesen (FNFW) aufgestellt.  
 
Die Überarbeitung von DIN 14507-2:2008-03 war notwendig geworden, um die fernmeldetechnische 
Ausrüstung dem aktuellen Stand der Einführung der Digitalfunktechnik anzupassen. Die 
DIN SPEC 14507-2 ersetzt die Vorgängerausgabe März 2008 von DIN 14507-2 vollständig. Zur 
vorliegenden DIN SPEC wurde im März 2013 ein Entwurf veröffentlicht.  
 
Eine DIN SPEC nach dem Vornorm-Verfahren ist das Ergebnis einer Normungsarbeit, das wegen 
bestimmter Vorbehalte zum Inhalt oder wegen des gegenüber einer Norm abweichenden 
Aufstellungsverfahrens vom DIN noch nicht als Norm herausgegeben wird. Mit der DIN SPEC nach dem 
Vornorm-Verfahren sollen vor der Herausgabe als Norm zunächst Erfahrungen mit deren technischen 
Anforderungen gesammelt werden. Der FNFW bittet in diesem Zusammenhang alle Anwender der 
Vornormen etwaige Erkenntnisse aus der Nutzung von Einsatzleitwagen nach den neuen Vornormen an 
den FNFW zu melden, im Idealfall mit einer Dokumentation von Störungen bei der Nutzung des 
Digitalfunks.  
 
Die DIN SPEC gilt für Einsatzleitwagen ELW 1 und enthält Anforderungen und die tabellarische 
Aufstellung der feuerwehrtechnischen Beladung. Beim ELW 1 handelt es sich um ein Einsatzleitfahrzeug, 
das mit Kommunikationsmitteln und anderer Ausrüstung zur Führung taktischer Einheiten ausgestattet 
ist, vorwiegend der Einsatzleitung zur Anfahrt sowie Erkundung von Einsatzstellen, der Einsatzleitung als 
Hilfsmittel zur Führung von taktischen Einheiten und der Einsatzleitung als Hilfsmittel zum Führen von 
Verbänden mit Führungsassistenten, jedoch ohne stabsmäßige Führung, dient, und dessen Besatzung 
aus mindestens einem Trupp (1/2) besteht.  
 
Die gesamte Normenreihe über Einsatzleitwagen DIN 14507 (Teile 2, 3 und 5; Einsatzleitwagen ELW 1, 
Einsatzleitwagen ELW 2 und Kommandowagen KdoW) wurde am 09. Dezember 2013 vom zuständigen 
Arbeitsausschuss NA 031-04-07 AA "Sonstige Fahrzeuge" des FNFW im DIN e. V. zum Druck als 
Vornormenreihe DIN SPEC 14507 verabschiedet. Vorausgegangen ist eine dreijährige intensive 
Erarbeitung der Neufassung der genannten Normen durch einen interdisziplinär zusammengesetzten 
Arbeitskreis von Experten aus Industrie, Anwendern und Behörden. Der Arbeitskreis hat den heutigen 
Stand der Technik im Digitalfunk für die Belange der Einsatzführung mit Einsatzleitwagen erarbeitet und 
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teils sogar selbst entwickelt. Dabei wurde von verschiedenen Rahmenbedingungen ausgegangen, um 
einen Betrieb in allen Ausbaubereichen des TETRA-Digitalfunknetzes zu ermöglichen. Diese 
Rahmenbedingungen bedeuten unter anderem beispielsweise für den ELW 1: 
 
- Die Einsatzstelle befindet sich in einem Gebiet mit einer niedrigen Netzqualität.  
- Eine Einsatzführung erfolgt nach FwDV 100 "Führung und Leitung im Einsatz - Führungssystem".  
- Zur Einsatzführung werden zwei TMO-Gruppen und eine DMO-Gruppe genutzt. Generell bleibt 

festzuhalten, dass die Physik der Digitalfunktechnologie ihre Grenzen aufzeigt. So können 
beispielsweise weitere sendende Digitalfunkgeräte in einem Einsatzleitwagen oder in dessen 
Nahbereich, bei schlechter Netzqualität bis zu 40 m, zu Störungen führen.  

 
Zusätzlich zu den in den ETSI-Telekommunikationsnormen enthaltenen Anforderungen an eine Kopplung 
von mehreren TETRA-Endgeräten (-60 dB) zeigte sich in einem Praxistest eine neue und gravierende 
Störung durch sogenannte Nebenbandaussendungen, die zu Problemen bei der Dekodierung von 
Empfangssignalen führt und anlagentechnisch zu lösen ist. Der zuständige Arbeitsausschuss hat wegen 
der mangelnden Erfahrungen mit eben diesen Grenzen, aber auch den bisher sehr geringen praktischen 
Erfahrungen mit den ausgearbeiteten Konfigurationen der Digitalfunkgeräte und der zugehörigen 
Antennenkoppelungen beschlossen, die drei Normen als sogenannte Vornormen zu veröffentlichen.  
 
Diese Vornormen ersetzen die bisherigen Normausgaben der Normenreihe DIN 14507 über 
Einsatzleitwagen uneingeschränkt und können entsprechend angewendet werden. Da die Fachwelt 
dringend ein aktuelles Regelwerk für Einsatzleitwagen benötigt, kann auf diese Weise eine weitere 
Einspruchsphase für den ELW 1 genauso vermieden werden wie die durch eine Vornorm nicht 
notwendige Einspruchsphase für den KdoW und ELW 2, welche die umfangreichen Vorarbeiten des 
primär bearbeiteten ELW 1 bereits berücksichtigen. Die Vornormen stehen somit allen interessierten 
Kreisen ab Veröffentlichung als gültige technische Regeln zur Verfügung. Neben der Anpassung an die 
Anforderungen des Digitalfunks wurden gegenüber DIN 14507-2:2008-03 nachstehend aufgeführte 
Änderungen vorgenommen. 
 
Änderungsvermerk:  
 
Gegenüber DIN 14507-2:2008-03 wurden folgende Änderungen vorgenommen:  
 

a) Status der Norm in Vornorm geändert;  
b) Norm generell an die Anforderungen des Digitalfunks angepasst;  
c) Hinweis bei der zulässigen Gesamtmasse ergänzt, dass bei Verwendung der Allradvariante die 

Gesamtmasse um die zusätzliche Masse des Allradantriebes erhöht werden darf;  
d) beim Aufbau Anforderungen an die Batterien geändert;  
e) fernmeldetechnische Ausrüstung hinsichtlich analoger und digitaler Funkgeräte vollständig 

überarbeitet und entsprechende Anforderungen an die Antennenanlage aufgenommen;  
f) Muster-Energiebilanztabelle überarbeitet;  
g) Antennenanlage für analoge und digitale Mobilfunkgeräte (Funkgeräte, Antennenanlage, 

Koppelnetzwerk) in einem Anhang neu aufgenommen;  
h) allgemeine Erläuterungen und Hinweise zur Messpraxis in einem Anhang neu aufgenommen;  
i) feuerwehrtechnische Beladung überarbeitet;  
j) normative Verweisungen aktualisiert;  
k) Inhalt redaktionell überarbeitet;  
l) Literaturhinweise aufgenommen. 

 
 
DIN EN 54-20:2014-04   Brandmeldeanlagen - Teil 20: Ansaugrauchmelder;   

    Deutsche Fassung prEN 54-20:2014 
 
Dieses Dokument (prEN 54-20:2014) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 72 "Brandmelde- und 
Feueralarmanlagen" erarbeitet, dessen Sekretariat vom BSI gehalten wird. Dieses Dokument ist derzeit 
zur CEN-Umfrage vorgelegt. Dieses Dokument wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die 
Europäische Kommission und die Europäische Freihandelszone dem CEN erteilt. haben, und unterstützt 
grundlegende Anforderungen der EU-Richtlinien. Zum Zusammenhang mit EU-Richtlinien siehe 
informativen Anhang ZA, der Bestandteil dieses Dokuments ist. Dieser europäische Norm-Entwurf legt 
die Anforderungen, Prüfverfahren und Leistungsmerkmale für Ansaugrauchmelder fest, die für 
Brandmeldeanlagen in oder in der Nähe von Gebäuden sowie sonstigen Bauwerken eingesetzt werden. 
Dieser europäische Norm-Entwurf behandelt die Bewertung und Überprüfung der Leistungsbeständigkeit 
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(AVCP) von Ansaugrauchmeldern nach dieser EN. Ansaugrauchmelder, die zum Schutz vor bestimmten 
Risiken mit speziellen Eigenschaften entwickelt wurden (einschließlich zusätzlicher Merkmale oder mit 
erweiterter Funktionalität, für die dieser Norm-Entwurf keine Prüfungen oder Bewertungsverfahren 
festlegt), werden in diesem Norm-Entwurf ebenfalls behandelt. Die Leistungsanforderungen an die 
speziellen Eigenschaften liegen nicht im Anwendungsbereich dieses Norm-Entwurfs. Bestimmte 
Meldertypen enthalten radioaktive Stoffe. Die nationalen Anforderungen an den Schutz gegen 
ionisierende Strahlung sind in den Ländern unterschiedlich und werden deshalb in dem vorliegenden 
Norm-Entwurf nicht festgelegt. Für diesen Norm-Entwurf ist das Gremium NA 031-02-01-13 AK 
"Brandmelder Gruppe B" im DIN zuständig. 
 
Änderungsvermerk:  
 
Gegenüber DIN EN 54-20:2009-02 wurden folgende Änderungen vorgenommen:  
 

a) Korrektur eines typografischen Fehlers im Anwendungsbereich;  
b) eine größere Überarbeitung des Anhangs ZA sowie ein neuer Abschnitt zur Bewertung und 

Überprüfung der Leistungsbeständigkeit (AVCP) in Übereinstimmung mit anderen Normen 
innerhalb der Normenreihe EN 54;  

c) Änderung des Aufbaus der Norm zwecks Übereinstimmung mit der CEN-Vorlage;  
d) Einführung des Begriffs Projektierungshilfe einschließlich der Anforderungen und eines 

Prozesses für ihre Bewertung;  
e) Klarstellung der Bewertung von Bauteilen in der Ansaugeinrichtung;  
f) Hinzufügen eines informativen Anhangs zur Beschreibung eines Verfahrens zur Prüfung der 

Brandempfindlichkeit mittels einer dazwischen liegenden Ansaugöffnung;  
g) Klarstellung der Luftstromprüfung von Ansaugrauchmeldern, die nicht bei Temperaturen unter 0 

°C arbeiten sowie von Ansaugrauchmelderanlagen mit Mehrfachanschluss;  
h) es werden beispielhafte Prüfungen zur Bewertung des Ansprechverhaltens bei sich langsam 

entwickelnden Bränden anstatt der alleinigen Berücksichtigung der Bewertung durch 
Überprüfung der Dokumentation aufgeführt;  

i) in 5.5.1.3.4 wurde eine Anmerkung hinzugefügt, die die Bedeutung sauberer Luft hervorhebt. 
 
 
E DIN EN 16712-1:2014-04  Tragbare Geräte zum Ausbringen von Löschmitteln, die mit 

    Feuerlöschpumpen gefördert werden - Tragbare   
    Schaumgeräte - Teil 1: Zumischer PN 16; Deutsche Fassung 
    prEN 16712-1:2014 

 
Der europäische Norm-Entwurf basiert auf DIN 14384 "Schaummittel-Zumischer PN 16", 
selbstansaugend und wurde von Deutschland als europäisches Normungsprojekt angeregt. Der 
Schaummittel-Zumischer ist als Armatur ein Teil der Wasserförderkomponente der Feuerwehr, der zum 
Erzeugen von Löschschaum verwendet wird. Der Zumischer saugt dabei das Schaummittel nach dem 
Venturi-Prinzip an und vermischt es in einem bestimmten Verhältnis mit dem Löschwasser. In diesem 
europäischen Norm-Entwurf sind keine Anforderungen an den Kupplungstyp zum Anschluss an 
Schläuche enthalten, weil es keine Europäischen Normen über Kupplungen zum Anschluss von 
Feuerwehrschläuchen gibt. Aus diesem Grund wird darauf hingewiesen, dass bei der Bestellung hierzu 
Vereinbarungen getroffen werden sollten. Um die Kompatibilität aller Komponenten der 
Löschwasserversorgung in Deutschland sicherzustellen, wurden im nationalen Vorwort DIN-Storz-
Kupplungen den Zumischern zugeordnet. Dieses Dokument ist vom Technischen Komitee CEN/TC 192 
"Ausrüstung für die Feuerwehr" (Sekretariat: BSI, Großbritannien) erarbeitet worden und wird national 
vom FNFW-Arbeitsausschuss NA 031-04-04 AA "Schläuche und Armaturen - SpA zu CEN/TC 192/WG 1 
und WG 8" betreut. 
 
Änderungsvermerk:  
 
Gegenüber DIN 14384:2011-01 wurden folgende Änderungen vorgenommen:  
 

a) nationale Norm in eine Europäische Norm überführt, wobei DIN 14384 als Grundlage der 
Erarbeitung diente;  

b) Streichung sämtlicher Verweisungen auf rein nationale Normen;  
c) Begriffe wurden ergänzt;  
d) Anforderungen und Prüfungen wurden überarbeitet und auf 0,1 % Zumischrate erweitert;  
e) Anforderungen an die Benutzerinformation erweitert;  
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f) Kennzeichnung überarbeitet;  
g) Farbkodierung aufgenommen;  
h) der Inhalt wurde redaktionell und normungstechnisch überarbeitet. 

 
 
E DIN EN 16712-2:2014-04  Tragbare Geräte zum Ausbringen von Löschmitteln, die mit 
     Feuerlöschpumpen gefördert werden - Tragbare   
     Schaumgeräte - Teil 2: Ansaugschlauch; Deutsche Fassung 
     prEN 16712-2:2014 
 
Der europäische Norm-Entwurf basiert auf DIN 14819 "D-Ansaugschlauch für Löschmittelzusätze" und 
wurde von Deutschland als europäisches Normungsprojekt angeregt. Der Ansaugschlauch für 
Löschmittelzusätze dient zum Ansaugen von Schaummitteln oder Zusätzen aus einem Behälter und 
besteht aus einem formstabilen durchsichtigen Schlauch, der an einem Ende an den 
Schaummitteleinlass eines Zumischers oder einer Zumischeinrichtung angeschlossen wird. In diesem 
europäischen Norm-Entwurf sind keine Anforderungen an den Kupplungstyp zum Anschluss enthalten, 
weil es keine Europäischen Normen über Kupplungen zum Anschluss von Feuerwehrschläuchen gibt. 
Aus diesem Grund wird darauf hingewiesen, dass bei der Bestellung hierzu Vereinbarungen getroffen 
werden sollten. Um die Kompatibilität aller Komponenten der Löschwasserversorgung in Deutschland 
sicherzustellen, wurden an die bisher geltenden Vorgaben in DIN 14819 angepasst der Anschluss eines 
Ansaugschlauches DN 20 an die Druck-Saugkupplung DIN 14301 - D vereinbart. Dieses Dokument ist 
vom Technischen Komitee CEN/TC 192 "Ausrüstung für die Feuerwehr" (Sekretariat: BSI, 
Großbritannien) erarbeitet worden und wird national vom FNFW-Arbeitsausschuss NA 031-04-04 AA 
"Schläuche und Armaturen - SpA zu CEN/TC 192/WG 1 und WG 8" betreut. 
 
Änderungsvermerk:  
 
Gegenüber DIN 14819:2011-01 wurden folgende Änderungen vorgenommen:  
 

a) nationale Norm in eine Europäische Norm überführt, wobei DIN 14819 als Grundlage der 
Erarbeitung diente;  

b) Streichung sämtlicher Verweisungen auf rein nationale Normen;  
c) Begriff und Bezeichnung überarbeitet;  
d) Ansaugschläuche mit einem Innendurchmesser größer als DN 20(20 mm Innendurchmesser) 

aufgenommen  
e) Anforderungen und Prüfungen überarbeitet;  
f) der Inhalt wurde redaktionell und normungstechnisch überarbeitet. 

 
 
E DIN EN 16712-3:2014-04  Tragbare Geräte zum Ausbringen von Löschmitteln, die mit 
     Feuerlöschpumpen gefördert werden - Tragbare   
     Schaumgeräte - Teil 3: Schwer- und Mittelschaumstrahlrohre 
     PN 16; Deutsche Fassung prEN 16712-3:2014 
 
Der europäische Norm-Entwurf basiert auf DIN 14366 "Tragbare Schaumstrahlrohre" und wurde von 
Deutschland als europäisches Normungsprojekt angeregt. Schaumstrahlrohre werden verwendet, um 
Wasser-Schaummittellösungen zu verschäumen und Schaum auf Brände oder bei Brandgefahr 
abzugeben. In diesem europäischen Norm-Entwurf sind keine Anforderungen an den Kupplungstyp zum 
Anschluss enthalten, weil es keine Europäischen Normen über Kupplungen zum Anschluss von 
Feuerwehrschläuchen gibt. Aus diesem Grund wird darauf hingewiesen, dass bei der Bestellung hierzu 
Vereinbarungen getroffen werden sollten. Um die Kompatibilität aller Komponenten der 
Löschwasserversorgung in Deutschland sicherzustellen, wurde im Nationalen Vorwort der Anschluss 
eines Ansaugschlauches DN 20 an die Druck-Saugkupplung DIN 14301 - D vereinbart. Dieses Dokument 
ist vom Technischen Komitee CEN/TC 192 "Ausrüstung für die Feuerwehr" (Sekretariat: BSI, 
Großbritannien) erarbeitet worden und wird national vom FNFW-Arbeitsausschuss NA 031-04-04 AA 
"Schläuche und Armaturen - SpA zu CEN/TC 192/WG 1 und WG 8" betreut. 
 
Änderungsvermerk:  
 
Gegenüber DIN 14366:2011-01 wurden folgende Änderungen vorgenommen:  
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a) nationale Norm in eine Europäische Norm überführt, wobei DIN 14366 als Grundlage der 
Erarbeitung diente;  

b) Streichung sämtlicher Verweisungen auf rein nationale Normen;  
c) Begriffe wurden überarbeitet und ergänzt;  
d) Bezeichnung wurde überarbeitet;  
e) Anforderungen und Prüfungen wurden überarbeitet;  
f) Anforderungen an die Benutzerinformation erweitert;  
g) Kennzeichnung überarbeitet;  
h) Farbkodierung aufgenommen;  
i) Datenblatt für Schaumstrahlrohre aufgenommen;  
j) der Inhalt wurde redaktionell und normungstechnisch überarbeitet. 



Rückgabe bitte bis 2014-04-30 

DIN Deutsches Institut für Normung e. V. 
Normenausschuss Feuerwehrwesen (FNFW) 
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